
Editorial
Liebe Leistmitglieder,
liebe Leserinnen und Leser
An dieser Stelle hat in den letzten 
Jahren Rolf Mühlemann als Redak-
tor das Wort an Sie gerichtet. In der 
Winterausgabe nun hat sich Rolf 
von Ihnen verabschiedet. Das hat er 
schweren Herzens getan, denn der 
„Egelsee“ ist ihm in der langen Zeit 
als Redaktor wie ein Kind gewor-
den. Doch alles verändert sich und 
nichts bleibt ewig wie es ist. Wenn 
nicht das Alter die Kräfte von Rolf 
zunehmend in Beschlag nehmen 
würde, er hätte sicher noch lange 
weitergemacht. 
Sein Wirken für die Leistzeitung 
begann bereits im Jahr 2005. Es 
war seine Idee, Interviews mit Per-
sönlichkeiten aus dem Quartier zu 
führen und diese so den Bewohnern 
näher zu bringen. Er hat zahlreiche 
interessante Berichte verfasst, de-
ren Inhalte teilweise auch weit über 
unser Quartier hinausgingen. Unse-
re Leistorgan war in dieser Zeit in 
sehr guten Händen und ich danke 
Rolf Mühlemann für sein grosses 
Engagement für den SOML und das 
Quartier ganz fest. 

Nun wende ich mich hier an Sie. Als 
Präsident des SOML tue ich dies 
jedoch nur vorübergehend und 
überleitend. Wir sind froh, dass wir 
eine geeignete Nachfolge für Rolf 
Mühlemann fi nden konnten. Künf-
tig wird der „Egelsee“ von Franziska 
Schaer verfasst werden. Fränzi ist 
unsere Ehrenpräsidentin und seit 
vielen Jahren eng mit dem Leist ver-
bunden. Da sie sich dank der bevor-
stehenden Pensionierung wieder 
mehr Zeit für andere Tätigkeiten 
erhofft, hat sie auf unsere Anfrage 
rasch zugesagt. 
Dadurch kehrt der Egelsee wieder 
an seinen Ursprung zurück. Es war 
der Vater von Fränzi, Hans-Jürg 
Schaer, der die Zeitung vor vielen 
Jahren ins Leben gerufen und als 
erster Redaktor geführt hat. 
Es ist vorgesehen die Redaktion im 
Laufe dieses Jahres schrittweise zu 
übergeben. Die nächsten Ausgaben 
sollen somit eine präsidial-redak-
tionelle Gemeinschaftsarbeit wer-
den. Ich freue mich auf die bevor-
stehende Zusammenarbeit und bin 
neugierig auf alles was dadurch auf 
uns zukommen wird.  
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Ich wünsche Ihnen eine gute Lektü-
re und grüsse Sie herzlich

Patrick Sutter
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Wohnen in der Seniorenvilla Grüneck
• Die ideale Wohnform für ältere Menschen
• Der Lebensort mit viel Wärme
• Garantiertes Wohn- und Betreuungsrecht
• Ganzheitliche Pflege und einfühlsame Palliativ-Care
• Individuelle Dienstleistungen
• Vorzügliche Gastronomie und Service
• Kulturelle Veranstaltungen

Wir glauben an die Einzigartigkeit eines jeden Menschen.
Deshalb pflegen und betreuen wir Sie nach Ihren individuellen Bedürfnissen. 
In der einfühlsamen Palliativpflege haben wir eine besondere Stärke entwickelt.

Dürfen wir Sie zu einer unverbindlichen Hausführung einladen?
Ob Ferien- oder Daueraufenthalt, rufen Sie uns an und lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Wir freuen uns auf Sie!

Seniorenvilla Grüneck
Grüneckweg 14 | 3006 Bern | Telefon 031 357 17 17 
info@grueneck.ch | www.grueneck.ch

Der Leist hat im letzten Jahr sein 
146. Vereinsjahr durchlaufen. In 
diesem Jahr ist im Verein einiges 
geschehen und es ist eine kleine 
Herausforderung das wichtigste 
hier auf einer Seite zusammen zu 
fassen. Wer in ferner Zukunft wis-
sen möchte was im SOML gesche-
hen ist sollte hier das Nötige fi nden, 
zusätzliche Informationen befi n-
den sich in unserer Leistzeitung
(www.soml.ch). 

Per Ende 2014 zählte der SOML 549 
Personen als Mitglieder, einschliess-
lich Vorstand sowie Ehren- und 
Freimitglieder. Im Vereinsjahr 2015 
stehen 22 Eintritte 25 Austritten 
gegenüber. Im letzten Jahr haben 
wir vom Tod folgender Mitglieder 
erfahren: Heinz Heinimann, Elisa-
beth Baumgartner, Rolf Wirz, Willy 
Ruedi, Hans Hebeisen, Paul Graber 
und Maria Müller-Stettler. Ende 
2015 standen 539 Personen in der 
Mitgliederliste. 

Der Vorstand hat sich an vier Sit-
zungen zusammengefunden und 
die Geschäfte des Vereins wahrge-
nommen. Auf die nächste Haupt-
versammlung tritt Rolf Mühlemann 
aus dem Vorstand zurück und legt 
damit auch die Funktion als Redak-
tor der Leistzeitung ab. Seit dem 
Jahr 2005 amtete er als Redaktor 
des „Egelsee“ und war engagiertes 
Vorstandsmitglied. Er hat als Re-
daktor zahlreiche interessante und 
viel-seitige Berichte und Interviews 
mit Persönlichkeiten aus dem Quar-
tier geschaffen. Unsere Zeitung war 
in dieser Zeit in sehr guten Händen 
und ich danke Rolf Mühlemann für 
sein Engagement für den SOML 
ganz herzlich. 

Unerwartet musste unser Hüttli-
delegierter Hans Rindlisbacher aus 
gesundheitlichen Gründen seine 
Tätigkeiten für den SOML stark re-
duzieren. Er wird weiterhin im und 
um das Hüttli zum Rechten sehen. 
Die Reinigungen werden künftig 
von Margrit und Bruno Hillebrand 
zu den bisherigen Konditionen 
vorgenommen. Als Helfer bei den 
Festanlässen wird Hans leider nicht 
mehr gleich tatkräftig wie bisher 
mit-wirken können. Auch ihm dan-
ke ich für seine grossen jahrelangen 
Dienste für den Verein bestens.

Das Jahresprogramm konnte wie 
vorgesehen durchgeführt werden. 
In der Leistzeitung wurde über die 
Anlässe berichtet. Der Familien-
brunch fand am Pfi ngstsonntag 
bei schönem Wetter statt. Da am 
Muttertag aus Erfahrung ein grö-
sseres Interesse der Gäste besteht 
werden wir in diesem Jahr wieder 
am Muttertag brunchen. Die Natio-
nalfeier fi el trotz des heissen Som-
mers in eine Schlechtwetterphase, 
was uns weniger Gäste bescherte. 
Trotzdem kamen viele Kinder zum 
Lampionumzug, der schliesslich im 
Regen stattfand. Das kleine Feuer-
werk zum Umzug konnte nicht wie 
das Gurtenfeuerwerk verschoben 
werden und fi el sprichwörtlich ins 
Wasser. Am Erbssuppenkongress 
wurden 60 Liter Suppe gekocht und 
verkauft, dies trotz kalten Wetters. 
Die Gästezahl an den beiden Rac-
lette-Abende wurde neu begrenzt 
um dem in den letzten Jahren über-
mässigen Andrang Herr zu werden. 
Wir werden dafür im nächsten Jahr 
drei Raclette-Abende durchführen. 
Ein Höhepunkt war der Besuch vom 
Samichlous und Schmutzli mit Eseli.  

Die 60 Chlousen-Säckli gelangten 
mit den gehörigen Anmerkungen 
in die Hände der zahlreich erschie-
nen Kinder. Das Eseli wurde gewal-
tig gestreichelt und machte einen 
Besuch im Vereinslokal. Die Vereins-
beiz war durch das Jahr wie üblich 
an den Samstagnachmittagen ge-
öffnet und wurde regelmässig be-
sucht. Margrit und Bruno Hillebrand 
haben den Betrieb durch ihren gro-
ssen Einsatz erneut sicher-gestellt, 
wofür ich Ihnen ganz fest danke. 

Nachdem wir Anfang Jahr kurzfris-
tig den Druck unserer Leistzeitung 
neu organisieren mussten haben 
wir das Inserategeschäft wieder 
selber in die Hand genommen. Die 
dabei gemachten Erfahrungen sind 
durchwegs positiv. Wir werden auch 
im nächsten Jahr damit fortfahren. 
Die Leistzeitung erschien in vier 
Aufl agen wobei ich den Redaktor 
Rolf Mühlemann bei den Beiträgen 
so gut wie möglich unterstützte.  

Ein grosser Dank geht an alle Hel-
ferinnen und Helfer unserer Fest-
anlässe, welche mit ihrem Einsatz 
die Durchführung des Jahrespro-
grammes erst möglich machen. 
Besonders danke ich für die vielen 
Zuwendungen auf unseren jährli-
chen Aufruf in der Leistzeitung vom 
Dezember 2015.  

Der Präsident

 
Patrick Sutter  
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Öffnungszeiten:
Mo – Do 8.00 – 19.00 Uhr
Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr

Freudenberg Apotheke
Bern-Ostring
Tel. 031 351 96 33

Der Rundum-
Service vor 
Ihrer 
Haustüre...  

...damit Sie 
rundum gesund 
bleiben!
Ins. Freud 190x68.5.indd   1 30.7.2008   10:06:04 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo – Do 8.00 – 19.00 Uhr
Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr

Freudenberg Apotheke
Bern-Ostring
Tel. 031 351 96 33

Der Rundum-
Service vor 
Ihrer 
Haustüre...  

...damit Sie 
rundum gesund 
bleiben!
Ins. Freud 190x68.5.indd   1 30.7.2008   10:06:04 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo – Do 8.00 – 19.00 Uhr
Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr

Freudenberg Apotheke
Bern-Ostring
Tel. 031 351 96 33

Der Rundum-
Service vor 
Ihrer 
Haustüre...  

...damit Sie 
rundum gesund 
bleiben!
Ins. Freud 190x68.5.indd   1 30.7.2008   10:06:04 Uhr

Gerne beraten wir Sie persönlich. Kontaktieren Sie uns!
Feusi Bildungszentrum  |  Jubiläumsstrasse 93/95  |  3005 Bern
031 537 33 50  |  kita@feusi.ch  |  preschool-kindergarten@feusi.ch
031 537 33 20  |  1-9schuljahr@feusi.ch  |  www.feusi.ch

  

Kita, Preschool, Kindergarten und  
1.– 4. Schuljahr
Ganzheitlicher Unterricht zur Förderung der Selbst-,  
Sach- und Sozialkompetenz

> An der Jubiläumsstrasse, Nähe Zoo Dählhölzli
> Betreuung inkl. Mittagessen
 Kita: 7.00 – 18.30 Uhr
 Preschool und Kindergarten: 7.30 – 17.30 Uhr
 1.– 4. Schuljahr: nach Absprache
> Englische Sprachförderung

Der Rotkreuz-Notruf gibt ein gutes Gefühl 
im Alltag und Sicherheit im Notfall. Wir 
beraten Sie gerne: Telefon 031 384 02 00.

E�  ngerstrasse 25
CH-3008 Bern
notruf@srk-bern.ch
www.srk-bern.ch menschlich. stark. engagiert.

«ICH BIN FAN VOM ROTEN KREUZ. DANK 
IHM FÜHLE ICH MICH ZU HAUSE SICHER.»
Paul von Siebenthal, selbständig
wohnender Rentner

Der Rotkreuz-Notruf gibt ein gutes Gefühl 
im Alltag und Sicherheit im Notfall. Wir 
beraten Sie gerne: Telefon 031 384 02 00.

E�  ngerstrasse 25
CH-3008 Bern
notruf@srk-bern.ch
www.srk-bern.ch menschlich. stark. engagiert.

«ICH BIN FAN VOM ROTEN KREUZ. DANK 
IHM FÜHLE ICH MICH ZU HAUSE SICHER.»
Paul von Siebenthal, selbständig
wohnender Rentner

… alles aus einer Hand!

Unsere Filiale in Ihrer Region:
Telefon 031 326 61 91
www.homecare.ch

• individuell  • pünktlich
• zuverlässig   • flexibel
• Bezugspersonenpflege 

Der ElfenauPark liegt inmitten einer gross­
zügigen, ruhigen und sonnigen Gartenan­
lage. Als Wohn­, Kultur­ und Dienstleistungs­
park ermöglicht er älteren Menschen ein ge­
pflegtes, individuelles und sicheres Wohnen 
in rund 130 Apartments (1 bis 5 Zimmer) auf 
verschiedenen Etagen.

Die Bewohnerinnen und Bewohner bleiben 
auch im Alter eigenständig. Der Elfenau­
Park bietet ihnen in persönlicher Atmos­
phäre ein Zuhause voller Sicherheit,  Wärme 
und Geborgenheit. Auch im Pflegefall blei­
ben sie in ihrer gewohnten Umgebung, 

Tag der offenen Tür  
am 4. Juni 2016

Für Interessierte und Angehörige öffnet 
der ElfenauPark am Samstag, 4. Juni 
2016 von 10.00 bis 16.00 Uhr seine 
 Türen. Die Besucher haben die Mög­
lichkeit, sich über die verschiedenen 
Muster wohnungen, das gastronomi­
sche Angebot und die umfassenden 
Dienstleistungen zu informieren. 

Der ElfenauPark liegt in einem der 
schönsten Quartiere der Stadt Bern 
und in unmittelbarer Nähe zum Stadt­
zentrum. Mit dem öffentlichen Ver­
kehr (Bus Nr. 19 ab Hauptbahnhof bis  
Station  «Wiladingweg») dauert die Fahrt 
für die Bewohnerinnen und Bewohner nur  
wenige Minuten.

 ElfenauPark – Gepflegt wohnen bis ins hohe Alter
Der ElfenauPark ist ein Zuhause für anspruchsvolle Menschen,  
die auch im Alter eigenständig bleiben wollen und sich dabei sicher  
und geborgen fühlen möchten. 

denn die Betreuung erfolgt in der eigenen 
Wohnung. Ein breitgefächertes kulturel­
les Angebot von Ausstellungen und Kon­
zerten sorgt für eine hohe Lebensqualität. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner können 
den Alltag individuell gestalten und haben 
in allen Belangen Entscheidungsfreiheit. 
Von der Wohnung bis hin zum Angebot 
der Dienstleistungen bestimmen sie nach 
eigenem Ermessen. Zu ihrer Individualität 
gehört auch, dass sie ihre Wohnung spe­
zifisch nach ihrem Geschmack einrichten 
können. Hochwertige Räumlichkeiten bie­
ten grösstmögliche Privatsphäre.

Die idyllisch angelegte Parkanlage lädt mit seinen geschwungenen Wegen  
und den schattigen Sitzgelegenheiten zum Spazieren und Verweilen ein.

ElfenauPark
Elfenauweg 50, 3006 Bern
Tel. 031 356 36 36
mail@elfenaupark.ch, www.elfenaupark.ch

Die Attikawohnungen bieten mit ihrer wunderschönen Dachterrasse  
eine phantastische Aussicht. 

Regelmässige Veranstaltungen wie erst klassige 
Konzerte und erlesene Kultur anlässe erfrischen 
den Alltag der Bewohnerinnen und Bewohner 
und der Besucher.
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Frühlingserwachen 
im Strada!

Frische Spargelgerichte (ab April), 
Holzofenpizzas, mediterrane  

Küche und vieles mehr...

Herzlich Willkommen!

www.strada-bern.ch

Ristorante Strada, Giacomettistrasse 15, 3006 Bern - Ostring
Reservationen unter Telefon 031 352 94 24.  
Montag - Samstag offen, Sonntag für Bankette geöffnet.

Alterszentrum Viktoria
Pflege- und Ferienzimmer, Alterswohnungen, Tageszentrum, Restaurant
Schänzlistrasse 63, 3000 Bern 22, Telefon 031 337 21 11, www.az-viktoria.ch

Für Ihre Ansprüche im Alter
Tageszentrum Viktoria
Das Tageszentrum bietet für jeden Gast eine willkommene Abwechs-
lung vom Alltag. Für pflegende Angehörige ist das Tages-zentrum eine 
hilfreiche Entlastung. Wir gehen bewusst und 
individuell auf die Fähigkeiten und Wünsche unserer Gäste ein.

Pflege- und Ferienzimmer
Sei es während eines Ferien- oder Erholungsaufenthalts in einem unse-
rer gemütlichen Ferienzimmern oder als Bewohner/in eines sonnigen 
Pflegezimmers mit Aussicht auf die Berner Altstadt: Wir begleiten Sie 
liebevoll durch den Alltag.

7

SPITEX BERN 
Näher beim Menschen
Dank unseren Pflege- und Spezialdienstleistungen sind Sie 
in Ihren eigenen vier Wänden rund um die Uhr gut betreut.

SPITEX BERN  Könizstrasse 60  Postfach 450  CH-3000 Bern 5 T. 031 388 50 50  F. 031 388 50 40  info@spitex-bern.ch  www.spitex-bern.ch

Claudio Caviezel GmbH
Schreinerwerkstätte, Restaurationen
Thunstrasse 103, 3006 Bern
Telefon 031 352 03 77, www.caviezel-bern.ch

Höuzigs zum
druffe hocke, dranne ässe.

Claudio Caviezel – Erlebe Holz.

 
E 
 
 
 
 
 
 

Haus,Wohnung,Büro 
und Praxis

-  zuverlässig, flexibel und individuell
-  fix zugeteile Reinigungsmitarbeiterinnen
-  CHF 35.00 pro Stunde exklusive MwSt.
-  inklusive Versicherungen

Krethlow Immobilien AG
Herr Lorenz Krethlow
Münstergasse 49 | 3011 Bern
T +41 31 312 11 06 | info@krethlow.ch

Wir reinigen für Sie

die Malerin

Malergeschäft
Entreprise de peinture

Tania Suyasa-Emch
Gantrischstrasse 52
CH-3006 Bern
079 200 48 78
diemalerin@gmx.ch
www.die-malerin.com

die Malerin

Malergeschäft
Entreprise de peinture

Tania Suyasa-Emch
Gantrischstrasse 52
CH-3006 Bern
079 200 48 78
diemalerin@gmx.ch
www.die-malerin.com

Haus,Wohnung,Büro 
und Praxis

-  zuverlässig, flexibel und individuell
-  fix zugeteile Reinigungsmitarbeiterinnen
-  CHF 35.00 pro Stunde exklusive MwSt.
-  inklusive Versicherungen

Krethlow Immobilien AG
Herr Lorenz Krethlow
Münstergasse 49 | 3011 Bern
T +41 31 312 11 06 | info@krethlow.ch

Wir reinigen für Sie

Claudio Caviezel GmbH
Schreinerwerkstätte, Restaurationen
Thunstrasse 103, 3006 Bern
Telefon 031 352 03 77, www.caviezel-bern.ch

Höuzigs zum
druffe hocke, dranne ässe.

Claudio Caviezel – Erlebe Holz.

„Der Schulkreis Kirchenfeld - Schoss-
halde weist unerwartet stark anstei-
gende Schülerzahlen für die kom-
menden Schuljahre auf. In den neu 
entstandenen Siedlungen Schön-
berg Ost und Baumgarten sind vie-
le Familien mit Kindern zugezogen. 
Der Mehrbedarf an Schulraum kann 
mit den bestehenden Anlagen nicht 
mehr gedeckt werden.“ So beginnt 
die Projektdokumetation zum Bau-
kredit Modulbau Wyssloch der Stadt 
Bern. Die Schulraumplanung in Bern 
ist scheinbar aus den Fugen geraten 
und es herrscht Chaos. Um die Not 
zu lindern wurde von den Behörden 
im Schnellverfahren beschlossen, 
im Raum Wyssloch an der Egelgasse 
ein Schulprovisorium für 6 Klassen 
zu errichten. Im April beginnen nun 
die Arbeiten zur Erstellung eines 
Modulbaus auf drei Geschossen. 
Dank einer raschen Bauweise sollen 
auf das neue Schuljahr im August 
2016 die ersten Kinder im Provisori-

um unterrichtet werden können. Es 
ist geplant dieses bis im Jahr 2022 
durch einen defi nitiven neuen Schul-
standort im Schulkreis zu ersetzen. 
Als möglicher Standort wird gegen-
wärtig auch das Gebiet des ehema-
ligen Entsorgungshofs am Egelsee 
in Betracht gezogen. Die Planung 
der Nachnutzung für den Perime-
ter Entsorgungshof unter Einbezug 
der Areale Wohnhaus Muristrasse 

Vergleichbares Modul mit zwei Geschossen

21 und Vereinslokal SOML berück-
sichtigt diese Entwicklung mit einer 
Variante „Nutzung als Schulraum“. 
Das mit der Planung betraute Büro 
beurteilt den Perimeter jedoch als 
nicht geeignet für eine derartige 
Nutzung. Über die weitere Entwick-
lung werden wir Sie hier im Egelsee 
auf dem Laufenden halten. 

Patrick Sutter 

Modulbau Wyssloch für Schulprovisorium
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Ab März 2016 hält das ÖkoInfoMobil jeden Mitt-
woch von 9.15 - 9.30 Uhr an der Ankerstrasse.

Das ÖkoInfoMobil nimmt kleine Abfallmengen, die nicht 
in den Hauskehricht gehören, entgegen und berät Sie 
kompetent in allen Entsorgungsfragen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Entsorgung + Recycling 
Stadt Bern

NEUE ÖKOINFOMOBIL-HALTESTELLE
IN IHREM QUARTIER

Ab sofort können Bernerinnen und Ber-
ner ganz unkompliziert stundenweise ein 
elektrisches Cargo-Bike mieten – über die 
Sharing-Plattform carvelo2go.ch  

Elektrische Cargo-Bikes stehen im 
Stadtverkehr von heute unter an-
derem für Schnelligkeit, Effi zienz, 
Umweltverträglichkeit und Spass. 
Sie sind sowohl für betriebliche als 
auch für private Zwecke vielseitig 
einsetzbar und bieten im Hinblick 
auf die unterschiedlichsten logis-
tischen Herausforderungen – wie 
zum Beispiel den Transport von Kin-
dern oder schweren Einkäufen - ein 
enormes Potenzial. 
Wer im Alltag gerne ab und zu ein 
Cargo-Bike nutzen, sich aber kein 
eigenes anschaffen möchte, kann 
das in Bern ganz einfach und un-
kompliziert tun. Denn im vergan-
genen Herbst lancierte die Mobili-
tätsakademie AG gemeinsam mit 
ihren Partnern das weltweit erste 
öffentliche eCargo-Bike-Sharing 
„carvelo2go“. 
Nach einer einmaligen und kosten-

losen Registrierung auf der Platt-
form carvelo2go.ch kann eines der 
19 verfügbaren Cargo-Bikes ausge-
wählt und reserviert werden. Ein-
mal reserviert, wird das Bike gegen 
Bezahlung bei einem sogenannten 
carvelo2go-Host am gewünschten 
Standort abgeholt und los geht‘s. 
Als Host beim Projekt in Bern mit 
dabei sind verschiedene Verkaufs-
läden - u.a. auch die Apotheke Freu-
denberg und die TCS Sektion Bern 
im Quartier 3006. Diese Hosts ver-
walten die Schlüssel und Batterien 
der Bikes und können im Gegenzug 
die Fahrräder während einer be-
stimmten Zeitspanne kostenlos für 
ihre betrieblichen Zwecke nutzen. 
Dadurch maximiert sich die Aus-

lastung der vorhandenen Bikes und 
der Einsatz von Cargo-Bikes wird 
sowohl im privaten als auch im be-
trieblichen Kontext gefördert. 
carvelo2go ist ein Pilotprojekt von 
„carvelo“, der Schweizer Lastenrad-
Initiative der Mobilitätsakademie 
AG und des Förderfonds Engage-
ment Migros. Als Partner bei car-
velo2go in Bern mit dabei sind die 
BLS AG, die Fachstelle für Mobili-
tätsberatung des Amtes für Um-
weltschutz der Stadt Bern und der 
Touring Club Schweiz.

Mobilitätsakademie
kommunikation & marketing
julia zosso

Weltneuheit in Bern: Eine Sharing-Plattform 
für elektrische Cargo-Bikes 
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Rätselseite

Brückenrätsel
Setzen Sie die Brückenwörter so 
ein, dass diese jeweils mit den 
Wörtern links / rechts einen sinn-
vollen Begriff ergeben. Wer alles 
richtig macht, erhält in der Mitte 
einen Quartierteil unseres Leist-
gebietes. 

Brückenwörter: Rast, Film, Wohn, 
Rum, Lauch, Wander, Rund, Moden, 
Stamm, Tulpen

Sudoku
In die leeren Felder können alle 
Zahlen von 1 bis 9  eingefüllt wer-
den. Aber: In jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem 3x3-Quadrat müssen 
alle Zahlen von 1 bis 9  vorhanden 
sein – ohne dass eine Zahl fehlt 
oder sich wiederholt.

Preisrätsel!

Brückenrätsel: Sommersprosse Sudoku:

Gewinner des letzten Preisrätsels ist Hans Niederhauser, Strassackerweg 7, 3067 Boll. Wir gratulieren und wünschen 
viel Vergnügen beim Einlösen des Gutscheines. 

Auch in dieser Ausgabe gibt es wieder einen Preis zu gewinnen. Wir vergeben einen Gutschein für Konsumationen 
in unserem Leistlokal am Egelsee im Wert von CHF 20.-. Der Gutschein kann entweder am Samstag oder während 
einem unserer Festanlässe eingelöst werden. 

Senden Sie bis am 15. Mai 2016 eines der ausgefüllten Rätsel ein, an Schosshalden-Ostring-Murifeld-Leist, Muristrasse 
21a, Postfach 540, 3000 Bern 31. Bitte Absender nicht vergessen. Viel Glück!

Lösung der letzten Ausgabe: EGELGASSE

Nr. 19 – fortgeschritten
Lösungen

3 2 6 4 8 9 7 1 5
1 9 7 5 3 2 6 4 8
8 5 4 1 7 6 2 3 9
6 3 5 2 1 8 4 9 7
9 8 1 7 5 4 3 2 6
4 7 2 9 6 3 5 8 1
2 4 8 6 9 5 1 7 3
7 6 9 3 2 1 8 5 4
5 1 3 8 4 7 9 6 2

Nr. 20 – einfach

2 1
4 9 5 3

7 4 3 8
2 3 8 1

2 6 1
1 4 8 6

7 1 4 8
9 5 2 4

4 8

Preisrätsel: 
Gewinner des letzten Preisrätsels ist Hans Niederhauser, Strassackerweg 7, 3067 Boll. Wir gratulieren und 
wünschen viel Vergnügen beim Einlösen des Gutscheines.  
 
Auch in dieser Ausgabe gibt es wieder einen Preis zu gewinnen. Wir vergeben einen Gutschein für 
Konsumationen in unserem Leistlokal am Egelsee im Wert von CHF 20.-. Der Gutschein kann entweder 
am Samstag oder während einem unserer Festanlässe eingelöst werden.  
 
Senden Sie bis am 15. Mai 2016 eines der ausgefüllten Rätsel ein, an Schosshalden-Ostring-Murifeld-
Leist, Muristrasse 21a, Postfach 540, 3000 Bern 31. Bitte Absender nicht vergessen. Viel Glück! 
 
Lösung der letzten Ausgabe: EGELGASSE 
 
Sudoku: 
 
 
Brückenrätsel: 
Setzen Sie die Brückenwörter so ein, dass diese jeweils mit den Wörtern links / rechts einen sinnvollen 
Begriff ergeben. Wer alles richtig macht, erhält in der Mitte ein aktuelles Quartierthema.  
 
Brückenwörter: Rast, Film, Wohn, Rum, Lauch, Wander, Rund, Moden, Stamm, Tulpen 
 
 

AUTO        PLATZ 
BAER        PESTO 
STUDENTEN        GEMEINSCHAFT 
JAMAICA        TOPF 
HOLLAND        STRAUSS 
HOCH        OBST 
FRÜHLINGS        SCHAU 
NACKT        ZONE 
KLOSTER        GANG 
SPIEL        AUSZEICHNUNG 

 

Lösungen von allen Rätseln 
in der nächsten Ausgabe.
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Programm SOML
2016

7.4. Neumitgliederapéro 18.30

16.4. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

8.5. Familienbruch

21.5. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

11.6. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

19.6. Oekumenischer Gottesdienst
 am See 10.45

1.7. –31.7. Sommerpause

1.8. Nationalfeier / 
 Grillparty ab 16.00 /
 Kinderumzug / Feuerwerk

13.8. Fischessen Angelfi scherverein
 ab 11.00

3.9. Erbssuppenkongress ab 12.00

10. /11.9. swiss minisail

17.9. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

15.10. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

29.10. Raclette-Abend I ab 18.00

12.11. Raclette-Abend II ab 18.00

19.11. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

26.11. Raclette-Abend III ab 18.00

10.12. Chlousenfeier mit Besuch
 Samichlous um 16.00

17.12. Seeträff/Livekonzert ab 21.00

2017

10.3. Hauptversammlung 2016 19.30

Leist-Aktivitäten

Beitrittserklärung
Ich/wir möchte/n dem Schosshalden-Ostring-Murifeld-Leist beitreten.
Der Jahresbeitrag beträgt für Einzelmitglieder Fr. 21.– und für Ehepaare Fr. 32.–.

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

Einsenden an: 
Schosshalden-Ostring-Murifeld-Leist, Muristrasse 21a, Postfach 540, 3000 Bern 31

 Live-Konzerte 
          am Egelsee! 

17.9.2016, 21 Uhr

21.5.2016, 21 Uhr

15.10.2016, 21 Uhr

17.12.2016, 21 Uhr

11.6.2016, 21 Uhr

16.4.2016, 21 Uhr

19.11.2016, 21 Uhr

08. MAI 2016 AB 10:00 UHR

 Familienbrunch
Das «Hüttli»-Team erwartet Sie am Muttertag mit einem nachhal-tigen Frühstückzum gemütlichen Beisammensein. Seien wir brav und geduldigund bitten Petrus um ein Nachsehen, damit er unse-re Frühlingsgefühle ungestört in Hochstimmung kommen lässt. Kulinarisch werden da kaum Wünsche offen bleiben, aber Sinn des Ganzen ist das gemeinschaftliche, vorsommerlich angedachte Feeling am Seeli, bevor viele von uns dann noch ein bisschen weiter in die Ferien ans Mittelmeer oder andere Gestade sausen. Wir freuen uns mächtig auf alle Teilnehmer!

Bitte um Anmeldung bei B.Hillebrand 077 433 70 91

19. Juni 2016, 10:45 Uhr

Ökumenischer

Gottesdienst am Egelsee

Seit vielen Jahren führen die anliegenden Kirchen jeweils einen gemein-

samen Gottesdienst im Freien am Egelsee durch, so auch dieses Jahr die 

Pfarrei Bruder Klaus mit der Kirchgemeinde Petrus. Im Anschluss wird beim 

gemütlichen Zusammensein ein kleiner Aperitif offeriert. 
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Gepflegt wohnen bis ins hohe Alter.
Ein Zuhause bietet Sicherheit, Wärme und Geborgenheit.

Wir empfangen unsere Bewohner mit offenen Armen, 
umsorgen sie würdevoll und bieten ihnen den Boden, um 

neue Wurzeln zu schlagen. Mit uns bleiben sie 
eigenständig – auch im hohen Alter.

ElfenauPark  ¦  Elfenauweg 50  ¦  3006 Bern
T 031 356 36 36  ¦  www.elfenaupark.ch
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